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Divo beilfanme Servicytungen i
det §Wrbeit an feiner cigenen Secte, [l |
ant lesten Sage feines Lebens, o
fa der 26. Jan. und Sonntag Seragefima e
an weldyen man von den Asbeitern im Weinberg bandels, ‘

fonderlich Befchdftigte,
und felbige geaen mith beseugete,

o Deroeyland oy I
Sody-SSop-Eemvidige, in SOtt andichtige | |
o un gottfelig Boch-$Soblgelanute Berr, |

$err Goopold Srang
SrieoriSepr,

Zreier Diener Ehrifti ander Evangelifeh- Lutherifiben

Gemeine 3u Cothen,

Welche
Sumrahmlidyen Andencien des feligen tren gemefenen

@rbeitersin 0es Seren SSeinberg,
Sur ‘Irbﬁs;ge(ége“rlt‘cb@r"q»icfung

o f “).) ,
Dot febemerslich-gebeugten Beid- tragenden,
; 5 b endich
Su federmanns exbaulichen Cemunterung, :
A Tage feiner Beerdigung; nemlicy am 2. Febr, r7.44. war der Sedadhtnif
Zag der Qinfabre. Simeonis im Seieden,
; in ?Betmd)tuné}vgcgogcn fourden
Einem nacdyeilenden geringen MitsArbeiter,
evemiag Seinifeh, par.guse Casbarin,

QATagdeburg, gedvudt bey Shriftian Lebevedhe Fabern, Konigl Preug. privil, BDushdr,




s a8 fudt ein Herg, dag JEum eilen fiehet?
Y € madhet fich von allen Sadyen los,

Q Man fieht, daf ¢8 dag Eitle cilend flichet:
¥ Des Lammes Stubl, der fuffe Vater-Sdyoos
Cremectt in ihm den Welt-vergefnen Trieb,
Crblapter Sreund, das haft Du angepricen,
Und fets an Oiv die Fluge Sludt gemviefen.

Das Eine war Div ungevtrennlidy lich,

Befveyter Freund, Du boft nidht nur geseiget,
TWie Stinden-Laft hice absuroceffen fen.
3a, il oft das den: Geift gur Evden beuget,
Wag GOITT veegdnnt, warft Du von allen frep.
Nun liegeft Du im {iffen BVater-Sdhoos,
Snvem Du Didh sum Durchgang fo gejdhicket,
Dag Du geteoft nady Salem hingeblicket:

Sch madhe mich, foradft Du, Yos allem los,

Sie Crbde ift vor midy iekt viel 1 wenigs
Mein Geift fieht nicht auf cin verganglich Gut.
SBlut-BDrautigam, ewiigtes Lamm, mein Konig,
Du frarcelt auch in Schwachheit meinen Muth,
Dcin Weinberg ift, 0 HERNR! in deiner Hand
Die Arbeit muf auf midy gewendet werdens
Mein Seift trennt fich von dev 0 citlen Erden,
Aud die dein Rath miv freundlichft suerfannt,

§83as nue qur it gehorte, mufte weidyen:
Drin Auge fab die Unpergdnglichfeic,
@i etvig Deil entladen 3 eereichen:

Dein ganger Geift bielt ficdh gu Dem beveif.
Da fuchteft Du die Htte deiner Ruhs

Da faheft Du die ofne Himmels.Pforten,

" nb labteft Dich mit den bebeviten Worten ;

Syeile fort, und meiner Heimathau,




Ser Geift fab biee nidht nu im duncleln Wortes
Er Tegte nun den blaffen Spiegel hins
Das Morgenroth exfchien aus jenem-Ores
Ein cwig Licht befteablte feinen Sinn.
Der Glaube hebt fich zwar mit Fligeln aufs
Iie Adlex fich durch diinne Lufte fchrwingen.
Die Ricbe ward nun tichtig durchsudringen, .
Dex frepe Geift vollbrachte feinen Lauf.

Die Hofrung wav faft qur Erlangung Fotamens
Der muntee Geift hiclt fich dasu beveit,
Und fprach: Nun mwerd ich fiegreich aufgenommen,
Nichts hindert mich,  Der allerlepte Streif,
Der leste Stof ift nur ein Ubergang,
Duecly welchen ich sum allerbeffen Sheile
Bu dem Genuf und gum Befigen eiles
Tch bhire fchon den reinfen Darffen-Klang.

S+ fabe nun, was GOTT ihm subereifets
Der Srone Prachts das weiffe feidne Kleids
Warum der Feind des Aarons Schmuck beneidet,
Wie wagte Er den allerhartfien Streif!

WBic cilte Er den Sicges-Palmen 3,

Des Lammes Licd erfreuet anguftimmen.

. Die Licbe fieng gans feurig an suglimmen s
o beifs war fie vor Luft nad) jener Rub.

S58eil- @ fo los, fo frey qur Heimath cilte,
o fubr € audh im fiillen Fricden bins
Sum Fricoen, den Er nidht im Leben theilte s
Dann das {dhien Jhm der hevelichfte Gepvinny.
Dag Er fidy nie dev Liebes-Glut entsog,
Die Ihn fo treu, o vein, fo herglich licbte,
IBas Fonte fenn, das {olchen Geiit betriibte,
Dag € nicht 08 in G Ottes: Avmen flog?




Bat € uns nun ein Borbild hinterlafjen,
- Rady woelchem fich ein toener Lebrer fibe2
3, ti¢ fich audy die dchten Shriften faffen,
Und mwie ihr Herp die Liebe Otes lieht;
Was erft gu thuns was ihr Gefchafte iffs
Wie Pilgrim hier vorfichtig wallen muiffens
Wie fie den Weg des Lebens ficher siffen :
So folget Jhm iy Heil-begier'ger Shriff.

@in Gaft Fan nur anf menig Tage bleiben;

< €in Frembdling fucht den allerfiivgien Weg.
Wie mandyer twill fich an dem Pilgrim teiben 2

o €in wabrer Ehrift erwablt den fymalen Siteg,
Der Abgrund fucht Defjelben Untergang :
Der Brdutgam vuft, er foll gur Hodyseit Fommen +
as witd von ihm vergnuigter angenommen 2
Die Hodygeit-Luft, der Plalmen fufjer Klang,

§=§30I)I&Iiger, Deint Wun(dy ift eingeteoffen;
GOttt mit Dir und Du mit I geeil.
Dein Heiland liep Dich nicht vergebens boffen:
-Dirift der Glang ver Lehrer mitgetheilt,
Du giengf mit Jhm gur Dimmels - Hodygeit ¢in,
3u dem Empfang des veidyen Gnaden-Lobies,
Du hoft den Klang des allerfiiten Soness

Das Kinigreich muf des Gefalben feym,

Sebeugte nebme vis Labjal Curer Seelen,
Und vichtet Cuchy mit biefem Trofte quf:
Cr ward bald log, b aber miigt eriwdblen,
Dag Jhr, wie Er, pollenet Euren Lauf,
o, wird €ud)y dort das hohe Lo beFandt,
Und werdet o, foie Er die Heimath finden,
Und durdy das Blut des Brdutgams vbesminven,
GOt tennet nicht fein feftes Licbes:Banb,
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Divobeiffume Sevvicotungen
ber dWebeit an feiner eigenen Gecle,

LWBomit fich ;
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- Welche |
libmlichen Andencken des feligen freugemefencn
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r$ i Des BErvn Beinberg,

o Lo Danand) . - : "

Suy Lroft-reidyen @r‘”qtg’gfﬂﬂg |

evlich-gebeugten Leid-tragenden, |
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pemanns ewbanlichen Comunterung,

:tigung; nemlicy am = Feby, 1744, ar der Sedddytnig:
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	Zwo heilsame Verrichtungen der Arbeit an seiner eigenen Seele, Womit sich am letzten Tage seines Lebens, war der 26. Jan. ... Der ... Herr Leopold Frantz Friedrich Lehr, Treuer Diener Christi an der Evangelisch-Lutherischen Gemeine zu Cöthen, Welche Zum rühmlichen Andencken ... Und endlich Zu jedermanns erbaulichen Ermunterung, Am Tage seiner Beerdigung ... am 2. Febr. 1744. ... in Betrachtung gezogen wurden von ... Jeremias Heinisch, Past. zu St. Catharin.
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